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Aehr und ^rziehungKylan
d e ,

«on der hohen Nied. österr. Landeöstelle autonsirten österreichischen

Hansfranen ° Bildnngs - Anstalt zu Währwg.
^^iescs Institut ist allein durch die redliche Absicht,
das Wohl künftiger Familien zu fördern, zur Reife ge-
diehen. Das' der Vorsteherinn desselben Eigennutz
fremd sey, beweisen die billigen Anfofderungen für
dHs, was geleistet wird, und sich bereits erprobt hat.
Zu diesem Behufe hat dieselbe ihr eigenes Haus Nr. 59
zu Währing, lll della vlin genannt, mit seinem Zier»
und Weingarten, dem nöthigen Meierhause, Pferd-,
Hornvieh-, Schaf-, Schwein- und Gefiügelstallungen
und Bienenhütte versehen; im Innern des Gebäudes
selbst Maschinherde, Wasch - und Backküchen, Selch.-
und Branntweinbrennerei-Oefen gebaut, ihr Haus
wir einer Hemskapelle versehen, mit den fünf Sälen
und achtzehn Gemächern gehörig eingerichtet, durch
Winterfenstcr, Heitzen und Vorthüren selbst für die
rauheste Jahreszeit in bewohnbaren Zustand versetzt,
und mit demselben die Weinprcsse, den Wein- und
Milchkellcr, Dreschtenne und Remisen, Futter- und
G<trcidcbödcn auf das Zweckmäßigste in Verbindung
gebracht, so wie auch nahe liegende Grundstücke ange-
kauft, damit ihre Zöglinge auf praktische We^e in
jedem Zweige der Haus- und Landwirchschaft gründ,
lich unterrichtet werden können, welchen Unterricht
diese Anstalt für die weibliche Jugend als höchst nöthig
erachtet, und selben mit demIllteÜcctuellen ^Verb in-
dung bringt.

Dci- wissenschaftliche Unterricht besteht in der
weligionslehrc, im Lesen, Schreiben, Ncchncn, der
deutschen Sprachlehre, und den, Sryle, in der Geo-
graphie, Geschichte, Naturlehr, und Naturgeschichte,
in der italienischen und französischen Sprach.', welche
lctzterc als alleinige Umgangssprache in ihrem Hause
«.on einer aus Frankreich gebürtigen Gouvernante prac»
tisch geübr wird.

Um aber in den höheren Lehrfächern das trockene
Memoriren zu verbannen, und thätig auf die Dcnk-
fraft der Mädchen zu wirken, wird dieser Unterricht
durch Wilhelms natuvhistorische Bildersammlung, durch
ein vorhandenes Mineralien- und physikalisches Ca-
binet, ferner durch eine Sammlung zusammen zu le-
ßeydev gcographlscher Kart t», und aller Landwirth-

schafts - Geräthschaften auf die angenehmste Weift
versinnlichet.

Der landwirthschaftliche Unterricht besteht in der
durch Augenschein zu erwerbenden Kenntniß des Feld-
und Wiesenbaues, der Odst- und Blumenzucht, dsr
Stallarbeiten und Viehbecreuung; ferner im cigen»
händigen Gemüsegartenbau, indem jedes Fräulein em
eigenes Gartenbeet in den Mußestunden zur Be-
treuung erhält, und bei dem Anbau so wie bei der ElN-
te auf dem Felde d« Arbeiten mit ansieht und kenne»
lernt.

Der hauswirchschaftliche Unterricht endlich b«-
greift die Kochkunst mittelst eigener Handanlegung,
practisch geübt, dann die Kenntnis; des Brotbackens,
Fleischftlchens, Seifen-und Kerzcnbereitvns, Butte,-,
Käse- und Schmalzgcwinnens, der Speise-Einrich-
tung, Aufbewahrung der Vorräthe, des täglichen Vo»-
gebens, des Arrangirens und Servirens einer Tafel,
allerWäschereinigungs-Methodcn, derHausrcchnung.s«
Buchführung, und der Besorgung eines Weinkellers,
welche Hausgeschäfte wöchentlich unter die Fräulein
zur Besorgung vertheilt, und durch das Tragen eines
Gcschäftsbandes am linken Arme angezeigt wcrden.

Hierzu kömmt noch der Unterricht in allen ge-
wöhnlichen Haus- und Mode» Handarbeiten, webe»
vorzüglich darauf gesehen wird, dasi die Fräuleins
selbst ihre eigenen'Wasch « und Kleldunfisstücke ver-
fertigen. AufVerlangen wird auch gründlicher Unter-
richt'in Musik, Gesang, Ze.chnen, Malen, dcr unga-
rischen und englischen Sprache ertheilt. ^

Zur Ausdildungaus »^genannten Fächern erach»
tet man bei Mädchen von »2 bis 15 Jahren cine Zci,t
von drei Jahren nöthig, dahingegen jüngere Mädchcn
länacr dem Institute anvertraut werden müßten. H,tl«
aus folgt, dasi diese Anstalt, Mädchen jeden Ranges
und Alters, von 5 bis l9 Jahren, nach einer vorläu-
figen Prüfung beim Emtrttte in das Institut annimmt,
wornach sich die Abtheilungen von selbst ergeben.

Der Hausordnung zu Folge wird tä'gl.ch um t
Uhr auf ein Glockenzeichen aufgestanden, angekleidet
und laut gebetet, hierauf Mllchkaffeh mit Mllchbrot
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gefrühstückt, worauf von 8 bls 12 Uhr die Lehrstun-
den in den Lehrzimmern, Arbeitssaale, auf den Fel-
dern, in den Gärten, m den StäUen oder in der
Küche Statt finden.

Um 12 Uhr ist Mittagsmal, täglich vier Gerich-
te, an Sonn- und Feiertagen Dessert, zur Erlernung
der feineren Bäckerei.

Auf die Ruhestunde von 1 bis 2 Uhr folgen wie-
der bis 5 Uhr Lehrstunden, dann die Jause und Er-
holungszeit, um 8 Uhr das Adendmal mit zwei Ge-
richten, endllch lautes Abendgebet und Ruhe.

Uebrigcns wird jedes Vergehen oder Versehen
der Fräuleins das erste Mal auf eine Gesetztafel auf-
gezeichnet, demselben die laufende Nummer und eine
Genugthuung beigesetzt, welche für die Zukunft dann
für Alle, bei ähnlichen Fällen als Strafe ohne weitere
Zurechtweisung dient, und als Stttengesetzbuch auf
das strengste beobachtet wird.

Zum Beweise des Fortganges werden jährlich
zwei öffentliche Prüfungen abgehalten, nebstbci es an
jedem Donnerstage den Angehörigen, ja selbst distin-
guirten Fremden frei steht, sich durch Fragen an die
Zo'glmge von ihren Kermtmfsen zu überzeugen.

Für obigen illeccuellen, land- und hauswirth-
schaftllchcn Unterricht sammt jenem der italienischen
und französischen Sprache, ohne Unterricht in der
Tanzkunst mit einbegriffen, für Kost, Wohnung, Be-
dienung, Beheitzung und Beleuchtung, ja salbst für
die Haus-Wäschereinigung hat man für ein Fräulein
vierteljährig in Vorhinein 80 si. Conv. Münze und
bei dem Eiinritte für die schon vorhandene Bettstätte,
Couvcrte und Waschbüchsen 15 fl. Conv. Münze ein
für allemal zu crleqen.

Nebst einfachen Kleidern und der nöthigen Lei-
beswäsche mic einigen Vorttichern, har jedes Fräulein
ein Eßbesteck, 6 Teller, 6 Sevietten, 6 Handtücher,
6 Leintücher, 3 Kopfkissen - Ueberzüge, cmen gehefto
tcn Strohsack und cine Matratze, ein Kissen, 2

Z . Z5. (2) N r . 22.

S d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird hie«

Ni'tt bckannt gemacht: Gs scy über Atllangcn des
Johann Spa in , vcn Puschcnze, in die executive
Feildictung der, dem Johann Kunstel van Bu<
Ic»uza gehörigen, dem Gute Habdach Lud Ncct.
N r . L7 dienstbaren, gerichllich auf i 2 l ft M-3N.
gcschahtcn Kaiscdenrealicäi, wegen von demselben
dem Ersteren aus dem gerichtlichen Vergleiche clllci.
10. September ,339. intad. 4. Jun i l ü^o , schul-
diger i5a ft. an S p i t a l , dann 7 si. 2a kr. an
rückständigen und fortlaufenden bA Interessen
c. 5. ^. gcwilNget, undhiczu 3 Ternnne, und zwar:
auf den ,9 . Februar, 2a. März und ' 9 ^ Apr i l ,
jedesmal 9 Uhr Vormittags in laco der Realuat
mit dem Beisätze anberaumt worden, daß diese
Realität nur bei dem dritten Feilbietungötermine
auch unter dem Schähungswerlhe hintangegeben
»verdcn wird.

Der Grundbuchsextract. daK Schätzungspro«
tocoll und dic LicitationZdcdingnifse können zu
den gewöhnlichen Amtöstunven hierorts eingesehen
treten.
1̂ ezirksgericht Flödnig am 29. Jänner <84«.

Decken, einen Lavolr, Kämme, Bürsten und eine«
Schwamm mitzubringen, welches inventarisch aufge-
nommen wird.

B.'i Krankheitsfällen sind Doctor und Arzneien
V0N den Angehörigen zu bestreiten.

Der Austritt eines Fräuleins, welcher willkür-
lich ist, ist jcdcch dlvi Monate »olher anzuzeigen, da
die Pcnston von dem Tage des gemeldeten Austrittes
an ger.-chnet, noch ein Vierteljahr zu leisten ist.

UebrigcnS wünschr man, daß sich jeder Jugend-
freund, dem das Gedeihen dieser Anstalt Freude ge-
währt, von der wah> hafr herrlichen gesunden 3ag> des
Locales, der zweckmäßigen Einrichtung desselben und
der entsprechenden angenehmen Lehrmethode, vor al-
lem aber von der Heiterkeit und Zufriedenheit der als
Familienglieder betrachteten Zöglinge persönlich über-
zeugen möge.

Herr Gottfried von D r e g er und dessen Ge-'
malinn, Eigenthümer dieser Anstalt und concspon-
dircndes Mitglied der k. k. Landwirthschafcs-Gesell-
schaft in Krain, hat dem permanenten Ausschüsse
dleses Vereins am 24. v. M . das erfreuliche Aner-
bieten eingesendet, eine Tochter cineS hierländigcn
Vereinsmltgliedes in das erwähnte Institut durch
die Dauer von 4 Jahren zur Ausbildung in Kost
und Wohnung u n e n t g e l t l i c h übernehmen i«
wollen.

Hievon werden alle Herren Vereinsmitgliedir
der hierländigen k. k. LandwirthschaftS. Gesellschaft
mit dem Beisatze in Kenntniß gesetzt, daß jene,
welche an diesem edelmüthigen Anbote Theil zu nch-
men wünschen, das documentirte Gesuch bis 15.
M ä r z l. I . , an den permanenten Ausschuß des er-
wähnten Vereins einzusenden haben.

Von der k. k. krainischen Landwirthschafts-Gc'
sellschaft. Laibach den 19. Jänner 1851.

vermischte ^erlautvarunrzen.
Z. 7 I . (3) Nr . 63.

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte Schneeberg wi ld

hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Eö sey
in der (Zxecutionösacde 5eü Johann Pogorclz von
Sodershizh, gegen Mathias M o l i h , von Groß»
oblak, nunzu Gclenavaß, imBczirl'e Neui^egg, in
die executive Feilbietung ter, oem Lehtcrn gehöri«
gen, bei seinem Bruder Johann Mooih sn La-
chou aushaftcnoen Erbthcilsfordcrung pr. 263 fi.
12°/^ kr. (Z. M . , wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 12. August iL3q, Z . l / , l« , schul«
digcn 75 st. 52 kr. 6 . M . gervilliget, und zu die»
scm Ende seyen 3 Fcilbitlungslermine, auf ten
10. December I840, dann 1». Jänner und «'-
Februar 1841, ;ec)esmal Vormittags 9 Uhr in
dieser Umtskanzlci mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß diese Forderung nur bei der dritten
Fcilbiemng unter ihrem Nennwerthe pr. 263 ft>
l2^akr , hintangcgcben werten würde.

A n m e r k u n g . Nachdem sich bei der ersten und
zweiten Licitalionslagsatzung kein Kaußu-
stiger melcele, fo wird hicmit zur drittel!

' am » l . Fcbruar ,L^ i geschritten. Bezirks«
gericht Schneeberg am ll.Jänner i84l .
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E d ' c t - ^ ' ^ ' '

V°n der Bezirlsobrigkeit Weißenfels im Laibach'r Kreise'wird nachstehendes militärpflichtiges I n .
^ divlduum, a ls :

T a u f . und Zuname <5 «, . , ^
^ Zuname c,' G e b u r t s o r t ^. A n m e r k u n g

I c w m Manasch ^ . ^ ^ ^ Illegal aasend

M ^ b r i g ^ i ^ i l ^ ^ 3 K ! ' ! bmnen^ ^ a t e n , von heute an, so gewiß persönlich «or diese Be-
höchsten Gesetzen behandelt werde ^ "uöblc.den zu rechtfertigen, widrigenS er nach den aller-

Bezirksobrigkeit Weißenfclö am »o. Jänner ,84..

2> 24- (2) Nr . 1I90.
H a u s . L i c i t a t i 0 n.

. Vom k, k. Bezirksgerichte Adel^bcrg wird hier-
mit bekannt gemacht: Eö sey auf Ansuchen des
Aerrn Joseph Bescheg, von Adclsberg, wider die
^dclcule Bartholmä und Maria Molk, eben auch
!?.„ ^ e r g , plo. 200 ft. 6. M . c «. c., in die
! /n ANb.ctung des, den Execute« gehcri«
U . ^ / <ZameraIherrschaft Atclsberg sud Urb.
l i c k i ' ^ ^'"sibaren, auf 8«!i ft, 30 kr. acricbt.
^geschätzten Hauses unter Co»«. Nr. ,o3gcwi l '

b r ^ / s " ^ " wirwchen Vornahme der 15. Fc-
u n d 7 5 ^ i ? i " ^ ^ " ' 3 ' " ' für den «.reittn,
saLe ^ ^ " " m drttten Termin mit dem Vei-
be de 7 / ^ ' " ' ' " ' " , d.ß, falls dieses Hau2
über °Ä " " ^wetten Licltationstagfahrt »icht
e sc l . 5 l " ' ^ " ' Säiähungswcrth verlauft wer!

auch unterdcm.
l^°en ymtangegeben werden würde.

coN u n ^ . " ^ " ' " Z " ' ^ ' ^"s Abschähungsproto.
E m s i c h t ^ r l ^

ĉ mb5r F i o . ^ " ' " ^ " ^ ^ ^^löberg am 24. De-

2' ^ ' ^ ^ T ^ Nr7325^

N a t t ^ ^ ^ ° i r k s g e r . c h t e Rupert3hof zu Ncu-
mi ^ ^ : und Personal. I .sia.z, wird hie-
" o n H ^ ' ^ k u n d gemacht, daß in der Exec«-
N ^ ^ s Ludwig M^rk.on Neustadt!, gegen
N n ! ^ ' ^ v ° " Urschnascllo, wegen aug^cm
h " " ^ ' " vergleiche <l<!o. 14. März ,L5«. Z
D a g s ? ^ huldigen ' ' sl' .̂ kr., I l ' t^ -sf tn
^e i l ^> . Cxecutlonskcsicn, ,n die cxecu ve
^ U e!̂ ^̂ ^ ^ l " l " gehöriäen, n"!"dem
^elUllven Pfandrechte belegten, dem Gute Stein.

brükel sub Urb. Nr . ,3 und Rect, Nr. .1 dienst.

A n . und Zugchor, »mgerichllich crbobencn Schätz,
werthe pr. 10a ft., und der auf 54 ft. ^o kr. ge.
schätzten Fahrnisse gewiNigct, und hiezu 5 Tag.
satzungcn in Loco Urschnasello, und zwar: der 3.
Februar, der 3. März und der 3. April , 8 ^ l ,
früh von 6 bis i i Uhr mit dem Beisahc festgesetzt
worden sind, daß, falls die Realität und Fährnisse
weder bei der ersten noch zweiten Feilbictung,
um oder über die Schätzung an Mann gebracht
werden könnten, solcdc bei der dritten auch unter der.
selben, und zwar Letztere gegen gleich dare Be«
zahlung hmtangegcbcn werdcil würden.

Kaufslicbyabel- werden mit rcm Beisahe ein»
geladen, d.>h sie vor dem A»dote als Vadium
25 ft. zu Handen der Licitalions-Üommisslon zu
erlegen haben.

Bezirksgericht Nupevtshof zu Neustadt! am
»6 December zö^o.

Z. 91. (2) ^ 35r. 379?.
E d i c t .

Vom Bezirk^erichte des Hcrzogthums'Gott«
schee wird allgemein bekannt gemacht: ^ s . sey
über Ansuchen der 6 . M.Drokcr selige W i t w ^ i n
Gratz, in die executive Feilbiclung der, dem 5̂0-
hann ivönig gehörigen, dem Herzogthume Gott-
schee dienstbaren, zu KIctsch 5l,I> H^ns-Nr. 3 ge.
l^zenen, auf 325 ft, geschätzten '/4 Urb. Hubc,
sammt Wohn- und Wllthschaftsgebäulcn, datin
einiger dabei befindlichen, auf ,14 ft. 5a kr. ge«
schätzten Fährnisse, als: des Viehes, Futters der
Haus« und Wirtbschaftsqcräthschaftcn, wegen
schuldigen 60» ft. 56 kr. W , W , c. 5, c. gewilli.
get, und zur Vernähme derselben der 25. Febr. alS
erster, der 25. März als zweiter und der 27. April
, t U , üls drittcr Termin, jedesmal um die »0.
BormiccaZsstundc im Orte Klctsch mit dem Bei '
sal̂ c a,''gc-?r5nct worden, tah diese Realität u„d
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Fährnisse, wenn sie weder bei der ersten nach
bei der zweiten Feilbictungscagfahrt um oder über
den Schätzungswert!) an M a „ n gebracht werden
könnten, bei der dritten auch unter dem Schät»
zungsrrerthc hintangegeben werden.

Das Schätzun^sprotocoN, der Grunbbuchscx.
tract unö die Fciliiietungsbeoingnisse können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der Gerichts.
sünzlci einaesehen werden.

^ Bezirkbgcncht Gottschce am 2. Jänner 164,.
Z . 66. (2)

S d l c t.
Alle jene, welche an der Berlassenschaft des

ohne Hinterlassung einer lehtwilligen Anordnung
ü'Uclin 2, . Juni v. I . verdorbenen Herrschaft
Nasslnsußer Kellerauffehers, Lorenz Dobcrschay,
enlwldcc uls Erbcn. oc>er als Gläubiger, oder aus
irgeno einem a,iccrn Recdtsgrunde einen Anspruch
zu lnachc» verlneinen, werten hicmit aufqcfor.
ecrt, ihtc dichfälligcn Ansprüche binnen Oinem
I^hre 6 Wochen und 3 Tagen so gewiß bei die«

sem Gerichte selbst, oder durch gehörig Bevollmäcb»
ligte anzumelden, widriqenö das Adbandlungs»
geschäfc zwischen den Erscheinenden oronungsma«
hig ausgetragen, und das Vcrlaßvcrmögeu dcn<
jenige,, cingeantwortet werden würoe, denen es nach
dem Gesetze gebührt

Bezirksgericht Nafsenfuh den 2. Jänner >64'»

Z. 92. (2) Nr . ,H.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den V " l a ü des zu P i l -
hajov verstorbenen Stephan Proßnlt aus waü im»
mer für einem Grunde einen Anspruch zu machen
gedenken, oder etwas zu demseldei schulden, ha-
ben am 3o. Jänner d. I . Bornnttag um 9 Uhr
in dieser Amtskanzlei so gewiß fich anzumelden,
als widrigens die Ausbleibenden die Folgen lcs
§. 614 b. G. B. sich scldst zuzuschreidett habe^
und die Schuldner nach der Gerichtsordnung bl»
handelt werden würden.

Bezirksgericht Rcifniz den 2. Jänner 164,.

Z . 100. (2)

3oscph Grcmbßl,
b ü r g e r l i c h e r

MandelVmann aus O^rätz,
z u r

empfiehlt sich für diesen P a u l i - M a r k t wieder mit einem cut
sorcirten Lager von

licht- llnd duillelgedlllcktcll A M n g g s
zu den schon bekannt b i l l i gen Pre isen, wie auch
nntweißen Barchenten von» kr., 12 kr. die Elle,und
weißen Frauen-Unterröcken von geblümtem Piauet-

Barchent a 1 ft. e kr. das Stuck.
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AtMtltche Verlautbarungen.
Z. 120. (1) Nr. 330.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 9. Februar 1841 Vormittag um 11

Uhr wird am hierortigen Nathhaust die M i -
nuendo-Licitation zur Uebernahme der Versi-
cherungsarbeiten an der hicronigen Mctzger-
drücke, mit dem Ausrufspreise pr." 3'l5 st. 17
kr., und an der Casernbrücke pr. 130si. 24kr.,
vorgenommen werden. — Die Licitationsbc-
dingnisse sind täglich bei dem magistratlichen
Erpcdite einzusehen. — Stadtmagistrat Laibach
am 21 . Jänner 1841.

vermischte Verlautbarungen.
Z. .07. ( ' ) Nr. .97).

E d i c t .
Bon dem vereinten k. k, Bezirksgerichte M i -

chclstelien zu Krai^burg wird den abwescoden
un? undekannt wo befindlichen Anna St tu le l ,
rcrehelichlen Je»kin, Mar ia und Agr.es Ienko,
tüNll ^^tharin^ Ienko, und ihren alifäMgcn Rechts.
Nachfolgern mittelst gegenwärtigen Ecicles erin»
l i c i t : Es hade Maria Ie»ko von Kcrstctten gegen die«
selben die Klage auf Verjährt- und Erloschener«
tlärung nachstehender, zu ibren Gunsten auf cer,
zu Kerstcttcn sub O n 5 . Nr . l5 liebenden, dem
Grundbuchsamte derk. t. Staatsherrschait Michcl.
sielten zut> Urb-Nr. ^6dienstbaren, derzeit auf Na-
men ihres SohncK Johann Ienko vergewährtcn
ganzen Kaufrechlt'hude, sammt An» und Zugehör
— intabulilten Sadpostcn, als: 2) dcö Hciraths«
briefeö clclo 24. October »7^1 , rückuchtlich des
heirathlichen Zudringens der Anna Strul 'c l , ver-
ehelichten Ienkin, pr. 552 st. 3o kr.; d.inn rückßcht«
lich der, der Maria und Agnes Ienko gebühren«
den lälterlichen Abfertigung pr. L84 ft. sammt
Natural ien; b) cer zwei Sä,'uldobligation?n <ilw.
»u. September 1794, rücksichtlich ter, der Mar ia
unl> Agnes Ienko mit Inbegriff der Naturalien
gedührcnden, und schon unterm 24. Februar »769
nuabulirten Erbthcile pr. 106» ft. »6 kr,; c) dcs
Uedergabsvettrages vom l3. April ,^07, rücksicht»
lich einer für die Katharina Icn 'o haftenden
Restforderung mit 95 ft. 3c/'/4 kr. sammt Natu«
ralien, — dci diesem Gerichte eingebracht, wor«
über die Be,hanolungstas,satzung auflcn Ja. )!pril
zL^ l , Vormittag um 9 Uhranberaumt wogten ist.

Da dcr Aufenthalt der Getlaglen dicscm Ge-
richte undct'anin ist, und dieselben vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
lu ihrcr Vertheidigung und auf ihre Gefahr uno
Kossen den Herrn Johann Okorn von Krainbnrg
zum (^lrgtor aci actum bestellt, mit welchem diese
Rechtssache noch der für die k. k. lZlblande be«
flehenden Gclichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden rr i ld.

Die Geklagten werden hievou zu dem Ende
ln dle Kenntnlh gesetzt, damlt sie olienfalls zu

rechter Zeitscldst erscheinen, oder inzwischen dem be.
sicNtcn Vertreter ihre Rcchlsbchclfc an die Hand
zu geben, oder sich einen andern Saäwal ler be«
steNen, denselben diesem Gerichte namhaft mochen,
und überhaupt im otdinmgsmähigen Wege cin<
schielten, inöbcsonterc, da fie sich die ans ihrer
Bersäumniß entstehenden Folgen selbst beizumcssen
haben würden.

K. K. dczirksgencbt Michclstetten zu Krain»
bürg den 20, Oktober lL^o.

Z. " L . ( l ) Nr . 949.
A m 0 r l isa t i o n 2 ' E d i c t .

Vcm Bczillsgcrichte drr Herrschaft Savenslein
ni Untclkrciin wird hicmit bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen ler P f ^ r r . und Kirchengult Laak i,»
Unterstcyclmalk, in Vertrelung der dortigen Ull«
terchonen, in die Amollisirungs. Einleitung der
zwei, an die bcna»i»te Gült und ihre Unterthanen
lautenden Zwangsdarlchcnöschcine c^. ,« , Jänner
'«06 und 20. September .L09. im Gcsammtbclra.
ge pr. 67 ft. 40^/4 kr., gcwilligcl rvordcn. Es haben
daher alle jene. welche auf die besagten zwei Dar-
lehensschcnie ein Recht zu haben re,meinen, das.
Mde so grwifz binnen eincm Jahre, 6 Wcchen u.
o^agen rechtsgültig dazuthun, als widrigcns nach
verlauf dieser Frist d,e gedachten zwei Zwanßg.
carlehensschllne als null und nichtig, und daher
als gctöotet erllart werden würden.

Bezirksgericht Savensicin ten 2L. November
1640.

Z. 117. (1) Nr. 157.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Kntpp wird hicmit
kund grmacht: Es habe Anna vcrchclichtc Pouchcg
von TschcrnlMbl, Nr. 133, um die Einberufung
und sohmigc Todeserklärung ihrcs scit dcm Jahre
1809 adwcscndcn und unbekannt wo befindlichen
Bruders, Johann Willitschttsch rcn Tschernemdl,
hieramts angesucht.

Da man nun hierüber dcn Hcrrn Franz La--
schitsch von Tschernembl als Curator aufgestellt hat,
so wird dcm adwcsinden Johann Wlllttschitsch die-
ses bekannt gegcbsN, zuglclch dcrftlbc und seine all»
fälligen Erbcn'oder Cessionärc nnttelst gegenwärti-
gen Ed,ctcs einberufen, das; sic binnen Einem Jah-
re so gcwisi erscheinen und sich legitimircn sollen,
als w'idrigens Johann Willitschitsch auf wc,tcres
Anlangen'für todt erklärt, und ftin Vermögen den
hierorts bekannten Erben cingcantwcrtet wcrdcn
N'ird.

Bezirksgericht Krupp am 45. Jänner 18^1 .

Z. 99. (2) N r . 94.
E d i c t .

DaS Bezirksgericht Haasbergmoa't kund: E i
sey über Ansuchen deö Lulas Echautcl rc», Planina,
in d>c Reossuwnung der mit Beschcitc vcm ,6 .
A f r i l HL57, Z . 1Z96, bewilligten, und zum w i .

<I- Intell.-Blatt Nr. i». d. 26. Jänner iä^.)
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devholten Male sistirten Feilbietung der, dem
Mätdias Pellan von Kallenfeld gehiirigcn, der
Kclrstergült 5ul> Rcct. Nr . 55 dienstbaren, ye-
gerichtlich auf loac/ ss. 3c> kr. geschähten /̂g Hu-
de, wegen schuldigen 7« ft, 5^ kr. c. 5. <:. gewilli«
get worden, und es seycn hiezu l ie Tagsahungen
auf den 25. Febiu^r, auf den 2g März und
auf den 23. April l. I , , jedesmal fi-ük van c)
bis »»Uhrin laco K^ltenfeld mil tcm Bcisayc be.
sllmmt, daß diesc ^ Hübe bei de< erstcn und
zweiten Versteigerung nur um die Schätzung
oder darüber, bc> der erttcen aber auch unler
oerftldcn bii'tangegeben rve^en rvürde.

Der Oruncbuchäcxtract, das Schähung^pro-
tocoN und die Lic!tationsbe?ingtnfft können täg«
lich hieramls eiri^eschen werten.

Bezirksgericht Haavberg am l l . Jänner »84».

Z . 74. (2) N r . 1276.
E d i c t .

V o m k. k. Bezirksgerichte Iü r ia wird hiermit
bekannt gemacht: Os scy über Ansuchen des Franz
Padodnik jun io r , uno dcr Agnes Gregorilsch, ge<
dornen Podobnig, von I o r i a , rregen aus dem
rvirlhschaftsämtlichen Vergleiche vom »7. Oktober
t633, N l . 4 2 , schuldigen 75 f l . ^ L ^ k r . und 69
fi. 5ä'/4 kr. <̂ . «. <-., in die executive Fcilbictuna.
der, dem Franz Podobnig 3<)nini- gehöligen, sub
t̂ s>n5. Nr . 19^ zu Idr ia gelegenen, der k. k. Berg'
6ameralhcrrschafl I d r ia 8u!? Urb. Nr . ,c)5 dienst,
baren Realität sammt Un- und Zugehör gewillt»
get, und zu deren Vornahme die Tagsahung auf
den 29. Jänner, 26. Februar und 26. März >84l,
jedesmal früh 9 Ul)r in loco der Realilät mit
dem Bcisaße anberaumt worden. daß wenn diese
Realität weder dci der ersi'n noch zweiten Feil-
bictungst^qsahung um oder über den HchahnngK»
wert!) an Mann gebracht werden könnte, j1.' bei
der dritten auch unter demselben hintangegeben
rrcrden würde.

Wovon die Kauflustigen mit dem Anhange
verständiget werden, daß die Licitatiansbedingnisse
täglich hieramts eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht I d r i a am ,5. Decem-
ber 264«.

Z. 24. (3) '

Haus und Gewölbe zu verkaufen.
Das Patidenk-Haus Nr. 216 in der

H'errngasse, mit 14 Zimmern, Vorhaus, Ma-
gazin, (die Stiegen bis in den dritten Stock
sind gewöblt), einem geräumigen trockenen
Keller; zu ebener Erde 2 Zimmer, wovon ei-
nes gewölbt, dann große gewölbte Küche; im
ersten Stock 4 Zimmer, Küche und S'peis-
kammer, dann ein Zimmer, wclchcs gewölbt
und feuersicher ist; sofort zweiter und dnt-
ter Stock, jeder wie der erste beschaffen. Die
Bedachung ist im guten Stande/ — Ferner

sind in der Elephantengaffe zwei der neuer-
bauten gemauerten Gewölbe zu verkaufen, wel-
che nach der Losung sogleich bezogen werden
können. — Das Nähere erfährt man beim
Eigenthümer A l o y s H o f m a n n , in den
Nothhütten an der Schulallee Nr. 1 und
2, wo auch fortwährend wohlriechende Liqueure
und wasserdichte Wichs, dann ö'conomische
amerikanische wohlfeile Räderschmier zu ha-
ben ist.

3- 10». (2)

Bekanntmachung.
Ein einspänniger, haldgcdeckter,

leichtcr Perutsch wird zu kaufen ge-
sucht.

Vcrkaufslustige Eigenthümer ei-
nes solchen belieben ihre mündlichen
oder portofreien schriftlichen Antrage
binnen i4 Tagen dem Laibacher Zei-
tungs - Comptoir zu übergeben.

Z. 96. (2)

GmVfeMungl.
Gefertigte emvfichlt sich für die

gegenwärtige Carnevals - Zeit einem
dohei, Adcl und veredrungswürdigen
Publikum im Verfertigen von allen
Arlen künstlicher und eleganter Blu-
men zum Kopfvuhe, wie auch ganzer
Bouquets zu Damen- Hüten, und
schmeichelt sich durch prompte und
billige Bedienung den Anforderungen
der I>. ^. Abnehmer zu entsprechen.

Ihre Wohnung ist im Iudenstei-
ge, HauS-Nro. 226, im2ten Stock.

Mar ie Niitzer.

Z. 93. (3)

Fasanen.
Fm Fürstenhoft Nr. 206sind

schöne und frisch erhaltene böhmi-
sche Fasanen um herabgesetzten
Preis zu bekommen.
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3. ,5. (3)

d u r c h
oas GroßhandlungshausHffilUIIUKRlSR'^HlMI'i» in Wien zur Ziehung

kommende sroste Wiüter-Notterie
mit re? namhaften 6Z^4^<s^F^ <H^H^4^F^ '" effective«

Anzahl von « D 4 . ^ ^ I ^ F Tressern, wovon « D « j . « / V V barem Gelde.'

erfolgt bestimmt undunabanderlich die Ziehung der prachtvollen und eintraglichen

bann der

drei schönen Häuser Nro. 64, 65 und ee ,
nebst Garten in Döbling bei Wien,

wofür eine bare Ablösung

gebothen w i r d .

Außerdem enthält diese besonders vortheilhafte Lotterie die im Spielplane bezeichneten

4«4 Stücke fürstlich Esterhazy'sche Obligations-Lose
s e i n e r A n l e i h e v o n

Gudn sieben Mi l l ionen e m
Bei dieser großen Lotterie betrögt

Gulden S f t f t . O t t i ) Ha""- N.b"..ff.. ^ f t f t , O O O W. W.
^ Tresser" Guloen "

zusammen EAH.HHHGuld.W-W.
» e r t h e i l t i n T r e f f e r von G u l d e n

W0,000, 50,000, 30,000, 30,000, 15,000, 13,000, 10,000,
8000, 6000, ö000 u.s.w.
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Vum ersten Male
haben die Gratis, Gewinnst-Actien den ganz besonderen Vor the i l , daß sie nicht allein schon

in der Lotterie S t . Ch r i s t oph

Gulde« 256.00«, "er U t t M t t , °der 22OMO, W. W.
'' 2N,ß«tt' ' 2tt8Mtt, - 2«ß,i)l>0 ''

ftndern >n »en noch zu glschlhenlen Z« fürstlich Esscrhozy'schen Znhungen noch weit größere
Summen glwiiinm können, und 404 M»l glwmncn muffen, und zwar:

l«r 1. Nuf must 1M ! V °°r L. N»f muss 2«!
., 2. Nuf must 5U / V,,l ^ '' ' - ^ " '"UZ " ^ ^

„ 5. Ruf must 25 ̂  2 .. «> Nuf must 10
Der Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actien erhält eine jener besonders werthvollen

Gratis-Gewinnst-Actien unentgeltlich.

Die Actien sind in Laibach zu haben bei'm Handelsmanne

Joh. SV NMutscher.

NNiesen Niritation.
Am 6. k. M . Februar Vor-

mittaqs um i0 Uhr werden die
dießkommendischen Dominical-
Wiesen Gorniza, Kostnarza,
Ghilarza und der Gemeinantheil
am Polar, parzellenweise licitan-
do in Pacht ausgelassen werden.
Die Licitation wird in der hie-
sigen Amtskanzlei vor sich gehen.

Verwaltungsamt der ritter-
lich - deutschen Ordens-Commen-
da. Laibach am 23. Jänner 1841.
Z. 49. (5)

Wohnung zu vermiethen.
Auf der Pollana-Vorstadt Nr .

66, im 2ten Stocke rückwärts, mit
der Aussicht auf den Garten, sind
4 Zimmer, mit oder ohne Einrich-
tung (emzeln oder zusammen), nebst
Küche, Speise und Holzlege täglich
zu vergeben. Ferner lst ebendaselbst

lm iten Stocke auf die Gasse eine
Wohnung, bestehend aus 5 Zim-
mern sammt Küche, Speisekammer,
Keller und Holzlege, auf Georgi
d. ^. zu vermiethen.
Z7Ä. (3) """"

Wohnung zu vermiethen.
I n dem der Sparcasse gehörigen

Hause Consc. Nr . 74, am Marktpla-
tze, ist eine Wohnung im ersten Stock-
werke, bestehend aus 2 Zimmern, t Ca-
binet, Küche, Speisekammer, Keller,
Holzlege und Dachkammer mit 24.
Apri l i3ä l zu vermiethen.
Z. 121I (1) " " "

Inder Capuziner-VorstadtHaus-
Nr . ,3 , (beim Elephantenwirth), ist
von Georgi d. I . eine Wohnung zu
vermiethen, welche aus 2 Zimmern,
einer Küche, einer Speiskammer, ei-
nem Keller und einer Holzlege be-
steht, nebst einem Magazin und Kam-
mer, le^tere Behältnisse sind jedoch
stündllch zu vergeben.

Nähere Auskunft erhält man in
der Gradlscha-Vorstadt, Haus-Nr-
24 , zum schwarzen Adler.


